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E-Learning ist nicht nur ein nationaler Wachstumsmarkt in allen
Ländern der Europäischen Union, sondern bietet auch eine interne
und externe Chance für die EU. Intern, weil ein erfolgreiches
Zusammenwachsen der unterschiedlichen Länder den Austausch
von kulturellem Wissen erfordert – unabhängig von Zeit und Raum
und somit ideal geeignet für elektronische multimediale Lehr- und
Lernmethoden. Extern, weil durch die Verfügbarkeit elektronischer
Kurse die europäische Bildungstradition auch ein Exportartikel für
alle Länder dieser Welt werden kann.

Um die Entwicklung solcher elektronischer Lehr- und Lernmethoden
im europäischen Kontext weiter zu fördern und somit ein klares
Zeichen für einen Paradigmenwechsel in der Bildung zu setzen, hat
die Landesregierung von Baden-Württemberg im Februar 2003
beschlossen, einen Wettbewerb einzurichten. Die Organisation steht
unter der Federführung der Hochschule Karlsruhe, wissenschaftliche
Partner sind das Landesmedienzentrum Baden-Württemberg und die
LEARNTEC.

Im Jahr 2006 fand die dritte Preisverleihung statt, bei der die
europaweit besten Anwendungen elektronischer Lehr- und
Lernmethoden mit dem „eureleA“ prämiert wurden. Ausgezeichnet
wird im Rahmen des Wettbewerbs die beispielgebende Nutzung von
E-Learning zum Zwecke der Aus- und Weiterbildung durch beliebige
Organisationen. Diese sollen dazu motiviert werden, ihre Best
Practice-Beispiele der europäischen Öffentlichkeit vorzustellen.

Teilnehmerkategorien für den eureleA 2006 waren:

� Firmen und ihre Organisationseinheiten, die E-Learning für
die Aus- und Weiterbildung nutzen. Dabei wird
unterschieden zwischen Unternehmen mit mehr als 100
Mitarbeitern und kleineren Unternehmen.

� Verbände und Vereine von professionellen Nutzern des E-
Learning sowie öffentliche Stiftungen. Beispiele sind
Handwerkskammern, Industrievereinigungen und ähnliche
Einrichtungen, bei denen E-Learning über die Grenzen
nutzbringend eingesetzt wird.

� Öffentliche Verwaltungen und Weiterbildungseinrichtungen
auf jeder Ebene, die E-Learning für die Aus- und
Weiterbildung einsetzten.
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� Private und Non-Profit Initiativen in Gruppierungen und
Vereinen, die elektronische Lehr- und Lernmethoden
einsetzten.

� Autoren, Journalisten und Berichterstatter aus Presse, Funk
oder Fernsehen, die über E-Learning arbeiten.

Die Einreichungen von Wettbewerbsbeiträgen erfolgte elektronisch,
indem auf der Web-Site www.eurelea.org ein Fragebogen in
deutscher, englischer oder französischer Sprache ausgefüllt und
Dokumente über das Internet „hochgeladen“ wurden.

Eine hochkarätig besetzte Jury wählte bis zum Jahresende 2005 aus
den eingereichten Beiträgen nach Kriterien der Übertragbarkeit und
Anwendbarkeit des E-Learning Angebots auch für andere
Organisationen die Besten aus. Danach legte die Senior Jury im
kleineren Kreis die Rangfolge der Finalisten fest und bestimmte
somit die Preisträger.

Die Preisvergabe des Europäischen E-Learning Award 2006 erfolgte
im Rahmen der „Europäischen E-Learning Gala“, einer festlichen
Gala im Kongresszentrum Karlsruhe zum Auftakt der LEARNTEC
2006.

Mit dem nachfolgenden Band werden die Finalisten und Preisträger
zusammen mit einer kurzen Begründung der Senior Jury der
Öffentlichkeit vorgestellt. Er enthält die von den Finalrunden-
teilnehmern des eureleA 2006 verfassten Beschreibungen ihrer
Projekte.

�

Not only does E-Learning constitute a field of national growth in all
member states of the European Union, it also serves as an
opportunity internally as well as externally. Externally, since
European educational tradition may be considered an export article
for all countries of the world. Internally, because the successful union
of member states requires the exchange of cultural knowledge –
independently of space and time and therefore predestined for the
application of electronic multi-medial teaching and learning methods.
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